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El Observador 

NUEVAS TEORIAS SOBRE EL ORIGEN 

DE NUESTRO MUNDO 

.q 

Paulatinamente tambit'.·n la ciencia llega a la conclnsión que 
!a teoría <le la eYolución de tanto renomhre, ya no puede ser 
deiendida. Antes p. ej. :ce sostenía que el planeta :'.\larte era 
más antiguo que la tierra y que ambos eran más m1e\·os que el 
;;ol. Pero, ahora, puede leerse en una obra de astrunornía de 
H artmut Bastián, editada el año pasado, lo siguiente: '·::\foder-
11as teorías exigen que e} sistema planetario entero ha tenido 
,;u origen por 11na acción común, de un solo golpe, por decirlo 
así.'' Con esto. estamos frente al hecho re 1ata<lo Ya hace mile­
nios por la Biblia, p11e,; esa acción común, e,-te ~cto único, es 
el de la creación. ¿ Por qué ent<,nces lu niegan toda da tanto,; 
cientíiicos? Si ,;ig1~en negancJo el inion11e bíblico sobre la crea, 
ciún, lu hacen purque no quieren creer. 

F. L. 

BIBELHANDCHRIFTEN 

t'ber _das Alter der Yor \Yenigen Jabren am Toten :'.\leer 
gefundenen Bibelhanclschriiten berichtet "Der Bote" folgencles: 

Der RaJiuchemiker Prui. LibbY an cler Cni,ersitat Chica;::;o 
hat eine "kusmische Chr" entwickelt. aus cler die \'ergang~n­
heit abgelesen ,Yerden kann. In Libbys Laboratorium steht ein 
hochernpfindlicher Geigerzahler. Er ist mit einem 0:-zi:loskup 
und einem Empiangsschirm n:rbunden .. Cber diesen Sc,hirm 
huscht ein unendliches Band zackiger \\'ellen, die aus Im¡ml­
~en zeriallender :\tome ra<lioaktiYen 1-..::(;h]enstofis, der sich im 
"Geiger"~Zahler befindet. ent.-tehen. \\o aher kommt cler ra­
dioaktiYC Kohlen"1ofi her: Er stammt aus cler Li.1ft, in der 
kosmische Strahlen Stickstoff in radioakti\·en Kohlenstoff 
ven\·ancleln. Alle Lebewe~en dieser \\'elt. ?llenschen, Tiere und 
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Pnanzen. né'hmen ihn auf. Erst beim Tode en<let dieser Vor­
gang, und der \-orrat radioakti,·en hühlenstoffs, der auch nach 
dem Ableben noch in dem toten Sotfi ,erhleibt, heginnt lang­
sam zu schwinden. Da die RadioaktiYitat des Kohlenstoffs sich 
in 5GOO J ahren aber erst zur Ha lite , erminclert, ist es méiglich, 
das Alter des leblosen Stoffes zu be:-timmen, wenn die kos­
mische l'hr die Radioakti\'itat ihres Kohlenstoffs miszt. 

Libby Yerwandte iür seine Cntersud1U11gen ein \\Ínzige:; 
::-;tück aus der Leinen,umhürlung der Papyrnsrollen. die er i11 
den "Geiger"-Zahler einiülwte, · und fand, dasz es aus Flachs 
gesponnen war, der Yor 1917 Jahren lehte, atmete und den 
letzten raclioaktiYen Kohlenstoff aus <ler Luft aufgenommen ~ 
hatte. 1917 Jabre zurück in unserer Zeitre-chnung aber iührt . 
auf das Jahr 34. Es ist um die Zeit derKreuzigung des Heilan-
c!es, als die \\' eissagungen des Propheten J esaja aui Pergament 
in die Leinwandhüllen eingerollt ,nirden.·' 

Das Ergebnis di eser physikalischen C ntersuchung, Yon der 
''Der Bote'' berichtet, stimmt mit der .-\.uifassung der Histo­
riker iiberein, die behau¡,teten, dasz die genannten Kriige rnit 
den Rollen zur Zeit des jüdisch-n:imischen Krieges in der Hoh'.e 
Qumran yersteckt wurden. Der Stoff. in den die Rollen einge­
náht wurden, datiert, wie ohen enyahnt. aus dem labre :fe! n. 
Chr. Die eingenahten Jesajas-Rollen kunnten natürlich betrách­
lich alter :c-ein. sudasz die allgemeih Yertretene ?IIeinung. <lasz 
die Papyrusrollen des Jesajas aus den lezten Jahren des 2. 
J ahrhunderts YOr Christo stammen, durch die l-ntersuclrnng 
mit dem "Geiger"-í'.ah'.er eine beachtliche Bestatigung gefun­
den hat. 

F. L. 

AUGUSTANA-KIRCHE SCHLIESZT SICH MIT DER 

V.ERElNlGTEN LUTH. KIRCHE ZUSAMMEN 

Die arnerikanische futherische Augustana-Kirche (Augus­
tana Lutheran Church) heschlosz, "·ie <lie Ev. Luth. Kirchen­
nitung ain L Aug·nst herichtet, auf ihrer 96. Jahressynode in 
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~t. Paul, .'.\1innesota ,den Zusamrnenschlu"z mit der \'ereini~­
ten L,1therischen Kirche in Amerika (L'. L. C. A.). Alle anrlern 
lutherischen Kirchen in den \'ereinigten Staaten und K,,nada 
werden eingeladen, sich an den Einigungsgesprachen zu betei· 
1igen. Ein~ Ant"·ort der Lutherischen ·\1issourisyno<le liegt 
noch nicht Yor, aber wenn sie erteilt wird. wir<l sie sicher auf 
den í. Artikel der Augustana hinweisen. in dem unser Bekennt· 
nis !dar dar'.egt. was zur wahren Einigkeit cler Kirche genug 
ist, namlich reine Lehre des \\"ortes Gottes und schriftge· 
nú--ze \' erwa!tung <ler Sakramente. 

MISSOURI-KONFERENZEN NUR MIT 

L UTHERISCHEN FREIKIRCHEN 

F. L. 

Derselben A11gustnumrner der E\'angelisch-Lutherischen 
Kirchenzeitung entnehmen wir. dasz die \1issourisynode. die 
in Yerga1igenen Jabren die ·bekannten Bad Boll-Konferenzen 
mit lutheri.schen Theologen aus <leutschen Landeskirchen und 
Freikirchen abhielt. in die,;em Jahr nur die Yerbundeten Frei­
kirchen Deutschlands zu theologischen Konferenzen einladet. 
Für die Tagungen sind unter anderem folgencle Referate n,r­
gesehen. "Die Gruncllagen der Kirche nach der Angustana'', 
"Die Erscheinungsform der Kirche nach der Augustana VII 
uncl \'IJl'' in exegetischer und dogmatischer Bearbeitung. ''Die 
theologische Ausbildung als Dienst an der Gemeinde". Ausser­
dem werden noch einige Referate i.iher Fragen gehalten. die 
íür das Leben und die \'erantwormng der Lutherischen Frei­
kirchen Yon Bedeutung sincl. \\'elchen \Yiderhall im übrigen 
die Bad-Boll-Koi1ferenzen gehabt haben, zeigt folgender Satz 
im Bertels.rnann-Lexikon. der sich der Hauptsache nach auf 
diese Konferenzen hezichen' ,yird oder sie doch im .\uge gehaht 
hat. Der Satz lautet: ''Die Missourisvnode. . . . .. wirkt seit 
1945 dur~-h regelmassige Tagungcn mit deutschen lutherischen 
Theologen auf Deutschland zurück." 

F. L. 
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